
Es schillert allenthalben. Im November

kann des 250. Geburtstages von Fried-

rich von Schiller (1759 - 1805) gedacht

werden. Die Deutsche Schillerstiftung

feierte im Februar das Jubiläum ihres

150-jährigen durchgehenden Bestehens

hier in Dresden. 

Das Stiftungsziel, verdiente Dichter

und Dichterinnen ehren und unter-

stützen zu wollen, fand zur Zeit größter

Schillerverehrung in Dresden – einem

Zentrum des literarischen Lebens –

fruchtbaren Boden. Der Namenspatron

war hier außerordentlich populär und

galt dem sich politisch emanzipierenden

Bürgertum als Freiheitssymbol. Unter

diesem Zeitgeist hatten sich Dresdner

Schillerfreunde zusammengetan und

das kleine Weinberghäuschen am Weg

herunter nach Loschwitz erworben.

Zum 50. Todestag des Dichters wurde

eine Gedenktafel an dem Bauwerk an-

gebracht, das fortan den Namen ‚Schil-

lerhäuschen’ trug und Pilgerstätte wur-

de. Schiller, sagt die Überlieferung, habe

dort an seinem Theaterstück ‚Don Car-

los’ und an der berühmten ‚Ode an die

Freude’ gearbeitet. Nachgewiesen ist

lediglich, dass sich Schiller in seinen

Dresden-Jahren von 1885 bis 1887 als

Gast bei Familie Christian Gottfried

Körner zur Sommerzeit in deren

Weinberghaus in Loschwitz aufgehalten

und in der romantischen Freundes-

Clique angeregt heitere Zeiten verbracht

hatte. 

Das Schillerhäuschen in der oberen

Ecke der längst aufgeteilten Flur des

ehemaligen Körnerschen Weinberges ist

seit 2005 ab Karfreitag jeden Jahres bis

Ende September zugänglich. Es zeigt

eine kleine Ausstellung von Autografen,

Dokumenten und Bildnissen aus Schil-

lers Dresdner Zeit. Sie wurde von der

Bürgerstiftung Dresden zusammenge-

tragen, wie auch eine erste Notsanie-

rung des Häuschens mit 10.000 Euro

von ihr finanziert worden ist. Ehren-

amtliches Betreuerpersonal ermöglicht

den Zugang über das Grundstück an der

Schillerstraße, das nach der Wende samt

Gartenhäuschen vom jetzigen privaten

Besitzer erworben worden ist.

Die Bürgerstiftung wird am 21. Juni

im Garten des Körnerschen Weinberg-

hauses aus Anlass der Restaurierung

einer historischen Weinpresse ein Fest

veranstalten. Die Stiftung möchte errei-

chen, dass diese über einen öffentlichen

Bergweg am Grundstück entlang dauer-

haft zu besichtigen ist. 

Empfehlenswert ist in jedem Fall im

Schiller-Jahr 2009, Spaziergänge nach

Loschwitz zu unternehmen. Wer nicht

das Schillerfest besuchen möchte, pil-

gert vielleicht zum Bänkchen am Schil-

lerhäuschen, um Schiller gleich die

Stimmung an der Elbe zu genießen. 

Peter Bäumler
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enEin Osterspaziergang in Loschwitz

Ein Gartenhäuschen öffnet und eine Weinpresse wird aufgestellt

Schiller-Haus in Loschwitz, Druck v. Alex. Alboth in Leipzig Schillerhäuschen, 

Zugang Schiller Straße 19, 

10.4. bis 30.9.2009, Samstag,

Sonntag, Feiertag 10 - 17 Uhr.

Schillerfest 21.6.2009, Körner Weg 6.


